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Hauptstädtische Berufsfeuerwehr probte den Ernstfall

Am Donnerstagabend probte die hauptstädtische
Berufsfeuerwehr am Boulevard Konrad Adenauer
den Ernstfall: Es galt, einen mit Gefahrengut belade-
nen verunglückten Lastwagen zu bergen, aus dem
zudem Gase und gefährliche Flüssigkeiten entwi-
chen, die anschließend Feuer fingen. Nach einem
einwöchigen Fortbildungslehrgang über Chemieun-
fälle im Verkehr oder in Betrieben, den 15 Feuer-
wehrmänner absolviert hatten, folgte nun der prakti-
sche Teil. Simuliert wurde der Unfall anhand eines
speziellen Abrollcontainers des Luxemburger Zivil-
schutzes. Einsatzleiter Jean-Claude Ralinger ermit-

telte, dass es sich um das hochentzündliche Etyhlen
handelt. In speziellen Schutzanzügen und schwerem
Atemschutz begaben sich die Feuerwehrmänner in
Zweier-Teams zum Simulator, um den Brand zu
löschen und die Lecks zu stopfen. Die Begutachter
sowie Kommandant Ernie Kirsch gaben sich ab-
schließend mit dem Ergebnis der Übung zufrieden.
Weitere Informationen zum Beruf des Feuerwehr-
manns und über das Löschwesen sind heute Samstag
auf der Place d'Armes im Rahmen eines Informati-
onstages, wo auch Fahrzeuge ausgestellt sind, erhält-
lich. (TEXT/FOTO: LAURENT BLUM)

Fahrrad-Randonnée Michel
Lucius am Sonntag

Am Sonntag, dem 15. Juli, organi-
siert der Rad- und Triathlonclub
„VV Tooltime Préizerdaul“ seine
vierte „Randonnée sur route Mi-
chel Lucius“. Dieses Jahr stehen
fünf verschiedene und zum Teil
neue Strecken zur Auswahl: 57, 85,
118, 141 und die anspruchsvolle Ma-
rathon-Strecke von 178 Kilometer.
Die Startzeit für die Strecke von 57
Kilometer ist zwischen 8 und 12
Uhr, für die Strecken von 85, 118,
141 Kilometer zwischen 8 und 10
Uhr und für die 178-Kilometer-
Marathon-Strecke zwischen 8 und
9 Uhr. Ein gemeinsamer Start ist
um 8.30 Uhr geplant und wird von

einer Tooltime-Gruppe geleitet.
Die Anmeldung für die verschie-
denen Strecken befindet sich im
„Centre culturel op der Fabrik“ in
Bettborn ab 8 Uhr. Für Verpfle-
gung auf der Strecke ist bestens
gesorgt. Duschen stehen in Bett-
born im „Hall sportif op der Fa-
brik“ zur Verfügung. Die Startge-
bühr beträgt zwischen 5 und 8
Euro, lizenzierte Fahrer zahlen 5
Euro. Nach der Rundfahrt kann
man noch einen gemütlichen
Nachmittag im Préizerdaul ver-
bringen, sich bei einer Pasta stär-
ken und die Tour de France-
Etappe am Bildschirm verfolgen.

Fermeture annuelle du CITIM
Le Centre d'Information Tiers
Monde (CITIM), situé 55, avenue
de la Liberté à Luxembourg, res-
tera fermé pendant les vacances
scolaires d'été. Pendant cette pé-
riode, la visite du CITIM est uni-
quement possible sur rendez-vous
(tél. 400 427-31).

A partir du 17 septembre, le
CITIM sera à nouveau ouvert aux

heures habituelles, c'est-à-dire du
lundi au vendredi de 14 à 17
heures.

Les personnes ayant emprunté
des documents au CITIM dont les
délais de prêt viennent à échéance
au cours de la période d'été, peu-
vent déposer les documents en
question dans la boîte aux lettres
prévue à cet effet. (C.)

«Parfums d'Est» à Merl
Spectacle de cirque à la place Joseph Thorn

Le «Centre d'animation pédago-
gique et de loisirs» et la ville de
Luxembourg invitent au spectacle
unique «Parfums d'Est» à Merl,
place Joseph Thorn.

«Parfums d'Est» met en réso-
nance la profonde relation qui unit
la musique tzigane et le monde
circassien. Cirque contemporain
mêlant théâtre et prouesses tech-
niques ou le corps de la musique.
Cirque d'atmosphère, la proximité
avec le public est enivrante et

porteuse d'images fortes, de sen-
sations ressenties en même temps
que les artistes. La musique tzi-
gane tisse le fil d'une belle rencon-
tre avec le cirque. Un cirque d'am-
biance entre rire et nostalgie sur
fond de musique tzigane. Des
séances auront lieu les 17, 18, 19 et
20 juillet à 19.30 heures. Prix d'en-
trée: adultes: 10 euros; jeunes <26
ans et handicapés: 5 euros. Réser-
vations: «Luxembourg-Ticket»,
tél. 47 08 95-1.  (C.)

Der Pilgerweg des Lächelnden Christus
in der Großregion

Zusatzveranstaltung: Musik – Gespräch – Info – Staunen

Viele Besucher entdecken die
Ausstellung des Lächelnden
Christus. Die architektonisch
schwebende Kapelle des Hôpital
Kirchberg bietet Kunst und Spiri-
tualität suchenden Gästen den
schönen Rahmen, um dem Lä-
cheln des Christus weiter auf die
Spur zu kommen.

Am Donnerstag, dem 19. Juli,
lädt die Tourismuspastoral Lu-
xemburg (Kooperationspartner)
von 17 bis 18.30 Uhr zu einer weite-
ren Begehung des Kulturjahrpro-
jektes ein.

Damit gewinnt dieser Teil der
hier ausgestellten Bilder vertie-

fende Betrachtung und erweitert
das Verständnis anderer Sta-
tionen.

Verteilt auf sieben Stationen
der Großregion, werden von mehr
als 60 Künstlern der Europäischen
Vereinigung Bildender Künstler
(EVBK/Prüm) Gemälde und
Skulpturen zum Thema des Lä-
chelnden Christus ausgestellt.

Die Stationen wurden nach
zwei Gesichtspunkten ausgewählt;
es sind sakrale Stätten, die tradi-
tionell zum Gebet und innerer Ein-
kehr einladen oder welche, die
von der Fürsorglichkeit Jesu aus-
strahlen und Beispiel seiner zuge-

wandten Menschenfreundlicheit
sind.

Die ca. 80 Kunstwerke entstan-
den in den vergangenen Jahren
mit hohem persönlichen Engage-
ment, und viele davon konnten
bereits an über 20 Orten gesehen
werden (u. a. Santiago de Compos-
tela, Vatikan, Antwerpen, Klöster
Himmerod und Hornbach, ab
Herbst Bretagne …).

Weitere Informationen sind er-
hältlich bei der Tourismuspastoral
Luxemburg, Tel. 26 36 12 70,
E-Mail: tourismus@cathol.lu.

■ www.pilgerwanderweg.org

An den Fischweihern in Imbringen angeln

Traditionell lädt der Anglerverein „Loisir Amber
Fëscherfrënn“ jedes Jahr in den Sommermonaten
behinderte Menschen aus verschiedenen Heimen zu
einem geselligen Zusammensein an den Fischwei-
hern von Theo Schreiber ein, wo die Vereinsmitglie-
der sie in das Forellenfischen einweisen. Der diesjäh-
rigen Einladung waren die Bewohner des HMC

Capellen und des „Institut St-Joseph“ Betzdorf ge-
folgt. Über die Mittagsstunden wurden die Teilneh-
mer mit vielen Leckerbissen vom Grill und aus der
Fischerei verwöhnt. Finanziell unterstützt wurde
diese Aktion durch den „Fifty-One Club Letzebuerg“
mit ihrem Gouverneur Lucien Bram und Präsident
John Fleming. (TEXT/FOTO: LEON DUPREL)

Großherzog Henri empfängt
Nato-General Henault

General Raymond Henault ist am Donnerstag von Großherzog Henri im
großherzoglichen Palast in Audienz empfangen worden. „Ray“ Roland
Joseph Henault, 1948 in Winnipeg (CAN) geboren, ist General des
Canadian Forces Air Command. Von Juni 2001 bis Februar 2005 war er
Generalstabschef der kanadischen Streitkräfte, bevor er am 16. Juni 2005
zum Vorsitzenden des Militärausschusses der Nato in Brüssel ernannt
wurde. (FOTO: CHARLES CARATINI)


